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Kriminalitätszahlen 2016 in Schlagzeilen 
 
 

 Die Gesamtkriminalität ist statistisch - wie im Vorjahr 2015 - erneut um 3,5 % auf 
12301 Straftaten gesunken; damit ergibt sich das dritte Jahr in Folge eine 
abnehmende Tendenz. 

 Die Gesamtaufklärungsquote konnte auf 54,7 % gesteigert werden (+ 1,8 %-
Punkte) 

 Die Gewaltkriminalität hat zugenommen. Mit 401 Fällen weist die Statistik ein Plus 
von 42 Fällen oder 11,7 % aus, wobei die gefährlichen Körperverletzungen mit 296 
Anzeigen wieder das Gros der Gewaltdelinquenz ausmachen (74 %). 

 10 vorsätzliche Tötungsdelikte (Mord/Totschlag) weist die Statistik für das Jahr 
2016 aus, 2 vollendete und 8 versuchte Taten. Hinzu kommen 3 Verfahren wegen 
Verdachts der fahrlässigen Tötung. 

 Die Sexualstraftaten sind mit 117 Fällen wieder angestiegen (+ 14,7 %). In 23 
Fällen richteten sich die Taten gegen Kinder. Da es sich zumeist um Beziehungs-
delikte handelt, ist die Aufklärungsquote recht hoch, nämlich 87 %. 

 Raubdelikte sind von 92 auf 75 Fälle zurückgegangen (- 18,5 %). Die in 2015 hohe 
Fallzahl beim Handtaschenraub (18 Fälle) hat sich wieder stark verringert auf 5. 

 Bei den sog. einfachen Diebstählen (2863 Fälle) sind die Fallzahlen nach einem 
leichten Anstieg im letzten Jahr wieder zurückgegangen (- 11 %). Dazu gehören 
auch die Ladendiebstähle, die von 839 auf 757 Anzeigen zurückgegangen sind. 

 Erfreulicherweise konnte auch der Anstieg bei den Wohnungseinbrüchen unter-
brochen werden. Ihre Anzahl sank nämlich von 489 auf 417 und damit um knapp   
15 %. Knapp die Hälfte waren sog. Tageswohnungseinbrüche (Tatzeit zw. 06:00 und 

21:00 Uhr). Das Bekämpfungskonzept scheint erste Früchte zu tragen. 

 Betäubungsmittelvergehen als sog. Kontrolldelikte haben hingegen stark zuge-
nommen. Insgesamt wurden 777 Fälle zur Anzeige gebracht. Das entspricht einem 
Plus von 41 %. Häufig wird anlässlich von Verkehrskontrollen bei Fahrzeugführern 
oder Mitfahrern ein Rauschgiftkonsum festgestellt und bei der Durchsuchung der 
Fahrzeuge Rauschgift entdeckt, was zur Anzeige führt. Auch die intensivierten 
Fahndungs- und Kontrolltage zur Bekämpfung der Einbruchskriminalität trugen zur 
Fallsteigerung bei den BtM-Delikten bei. 

 Knapp die Hälfte der im Jahre 2015 ermittelten 4996 Tatverdächtigen war bereits 
polizeibekannt. 11 % waren bei der Tat alkoholisiert, 6,3 % als Konsumenten harter 
Drogen bekannt. Der Ausländeranteil stieg erneut, und zwar um 2,5 Prozentpunkte 
auf 25,8 %. 

 Die gesteigerte Nachfrage nach Objektberatungen zum Zwecke des Einbruch-
schutzes hielt auch 2016 an. 346 Mal wurde dem Wunsch nach individueller 
Sicherheitsberatung nachgekommen.  

 Der Opferschutzbeauftragte kümmerte sich um 407 Kriminalitätsopfer, darunter 254 
Fälle häuslicher Gewalt und 38 Opfer sexueller Gewalt.  
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Im Jahr 2016 wurden 12301 Straftaten angezeigt. Zum dritten Mal in Folge verringerte 

sich das Aufkommen und erreicht den niedrigsten Stand seit über 10 Jahren.  

 

 

 

Die Aufklärungsquote konnte auf 54,74 % gesteigert werden und liegt damit 

4 Prozentpunkte über dem Landesdurchschnitt.  
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Bei den Raubdelikten insgesamt ist ein deutlicher Rückgang der Fallzahlen 
festzustellen.  
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Die Anzahl der Sexualdelikte ist um 15 Fälle gestiegen. Insbesondere bei den Fällen 
der Sexuellen Nötigung und der Verbreitung von Kinderpornographie sind hohe 
Steigerungsraten festzustellen.  
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Den größten Anteil an der Gewaltkriminalität nehmen die Delikte der gefährlichen 
Körperverletzung ein. Deren Anzahl ist von 241 auf 296 Fälle (+ 22,8 %) angestiegen.     
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Im vergangenen Jahr konnte der Trend der ansteigenden Fallzahlen gestoppt werden. 
Mit einer Aufklärungsquote von 18,23 % (NRW: 16,15%) wurden im HSK mehr 
Wohnungseinbrüche geklärt als in NRW.  
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Die Stadt Arnsberg ist zwar noch immer die Kommune mit den höchsten Fallzahlen von 
Wohnungseinbrüchen, jedoch ist hier ein Rückgang der Fallzahlen von fast 37 % (= 68 
Fälle) zu verzeichnen. In Meschede stieg die Anzahl der Wohnungseinbrüche an. Dies 
dürfte auch auf die hohe Kontrolldichte im Raum Arnsberg zurückzuführen sein 
(Verdrängungseffekt).  
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Auch  die Fallzahlen bei den sonstigen Einbruchsdeliokten gingen zurück, besonders 
die Fallzahlen „Geschäftseinbruch“ sanken signifikant.   
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Im Jahr 2016 ist ein sprunghafter Anstieg der Fallzahlen festzustellen. Häufig wird 
anlässlich von Verkehrskontrollen bei Fahrzeugführern oder Mitfahrern ein 
Rauschgiftkonsum festgestellt und bei der Durchsuchung der Fahrzeuge Rauschgift 
entdeckt, was zur Anzeige führt. Auch die intensivierten Fahndungs- und Kontrolltage 
zur Bekämpfung der Einbruchskriminalität trugen zur Fallsteigerung bei den 
Betäubungsmittel-Delikten bei. 
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